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Stadt Kamen Niederschrift 

 

 

 

 
 
 
 
über die 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
am Montag, dem 19.06.2006 
im Sitzungssaal II des Rathauses 
 
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende: 17:10 Uhr 
 
 
Anwesend 
 
Ratsmitglieder SPD 
 Frau Christel Ciecior    
 Frau Britta Dreher    
 Frau Marion Dyduch    
 Frau Renate Jung    
 Herr Michael Krause    
 Herr Friedhelm Lipinski    
 Frau Annette Mann    
 Herr Jochen Müller    
 Herr Günter Stahlhut    
 Herr Manfred Wiedemann    
 
Ratsmitglieder CDU 
 Herr Ralf Eisenhardt    
 Herr Reinhard Hasler    
 Herr Heinrich Kissing    
 Frau Ina Scharrenbach ab 16.30 Uhr 
 Herr Wilfried Weigel    
 
Ratsmitglieder Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 Herr Klaus-Bernhard Kühnapfel    
 
Ratsmitglieder 
 Herr Klaus-Dieter Grosch    
 
Beratendes Mitglied 
 Herr Dieter Kloß    
 
Ortsvorsteher 
 Herr Heinrich Baumann    
 Herr Heinz Henning    
 Herr Gustav-Adolf Kersten    
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Verwaltung 
 Herr Hans-Jochen Baudrexl    
 Herr Reiner Brüggemann    
 Herr Christian Frieling    
 Herr Hermann Hupe    
 Herr Reinhard Lantin    
 Frau Ingelore Peppmeier    
 Herr Ronald Sostmann    
 Herr Ralf Tost    
 
Personalrat 
 Frau Bärbel Amlang    
 Herr Uwe Fleißig    
 
 
entschuldigt fehlten: 
 Herr Robert Biedermann    
 Herr Dieter Drescher    
 
 
 
 
 
Herr Bürgermeister Hupe begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße und 
fristgerechte Zustellung der Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die 
Sitzung. 
 
Die Tagesordnungspunkte A 2 bis A 12 wurden einvernehmlich ohne Beratung und 
Beschlussempfehlung an den Rat verwiesen. 
 
 
A. Öffentlicher Teil  
   

TOP Bezeichnung des Tagesordnungspunktes Vorlage 
   
1 Bericht zur demografischen Entwicklung in der Stadt Kamen    
   
2 Bebauungsplan Nr. 68 Ka "Im Grund" 

hier: Satzungsbeschluss 
042/2006 

   
3 Bebauungsplan Nr. 71 Ka "Bogenstraße" 

hier: Satzungsbeschluss 
043/2006 

   
4 Bebauungsplan Nr. 50 e Ka "Technopark Kamen" 

hier: Satzungsbeschluss 
041/2006 

   
5 Bebauungsplan Nr. 32 Ka-Me "Ringstraße" 

hier: Satzungsbeschluss 
034/2006 

   
6 Bebauungsplan Nr. 33 Ka-Me "Am langen Kamp/Meckeweg" 

hier: Satzungsbeschluss 
038/2006 

   
7 Änderung der Gebührenordnung der Städt. Musikschule 033/2006 
   
8 Änderung der Benutzungsordnung und Gebührensatzung der Stadt 

Kamen für die Stadtbücherei 
032/2006 
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9 Aufhebung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt 
Kamen und der Gemeinde Bönen zur Zusammenarbeit im Bücherei-
wesen vom 16.12.1991 

18/2006 

   
10 Auswirkungen des Haushaltsstrukturgesetzes 2006 des Landes NRW 

auf das GTK 
Erlass einer Beitragssatzung für die Erhebung von Elternbeiträgen für 
die Kindertageseinrichtungen in der Stadt Kamen 

048/2006 

   
11 Jahresabschluss und Lagebericht der Stadtentwässerung Kamen für 

das Wirtschaftsjahr 2005 
035/2006 

   
12 Jahresabschluss der TECHNOPARK KAMEN GmbH zum 31.12.2005 050/2006 
   
13 Bericht zur Haushaltssituation der Stadt Kamen 

hier: Antrag der CDU-Fraktion 
   

   
14 Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen    
   

 
 
 
 
A. Öffentlicher Teil 
  
Zu TOP 1.  
   Bericht zur demografischen Entwicklung in der Stadt Kamen 
  
 Herr Bürgermeister Hupe stellte einleitend fest, dass die Analyse demo-

graphischer Daten dauerhaft die Arbeit in diversen Verwaltungsbereichen 
maßgeblich prägt. Alle kommunalen Entwicklungsberichte wie Schulent-
wicklungspläne, Berichte zur Sportstättensituation, Einzelhandelsgutachten, 
Flächennutzungspläne u.a. Handlungskonzepte seien undenkbar ohne 
demographische Basisdaten und Statistiken. 
 
Herr Frieling erläuterte eingehend demographische Statistiken und Prog-
nosen zur Bevölkerungsentwicklung und die aktuelle Analyse dieser Daten. 
s. Anlagen  
 
Herr Bürgermeister Hupe dankte für die vorgestellten Prognosedaten und 
Erläuterungen dazu und wertete sie als geeignete Grundlage weiterer 
kommunalpolitischer Standortdefinitionen. 
 
Herr Kissing resümierte, er nehme als wichtigstes Ergebnis mit, dass es 
erdrutschartige Veränderungen nicht geben werde. Dennoch müsse man 
sich auf die prognostizierten Bevölkerungsentwicklungen schon jetzt 
einstellen. Dabei seien differenzierte Entwicklungen innerhalb des Stadt-
gebietes zu berücksichtigen. Unterschiedlichen Bevölkerungsrückgängen 
in den Stadtteilen und der Stadtmitte müsse mit geeigneten Instrumenten 
entgegen gewirkt werden. So sei beispielsweise eine besondere Förderung 
zur Bindung junger Familien zu erproben. 
In diesem Zusammenhang erinnerte er an den Antrag seiner Fraktion zur 
Bestands- und Bedarfsanalyse zur Ermittlung von barrierefreiem Wohnraum 
in Kamen. Je früher die Analyse erstellt sei, umso größer sei die Chance 
auf Teilhabe an der neu ausgerichteten Wohnungsbauförderung des 
Landes. 
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Herr Bürgermeister Hupe wies darauf hin, dass der Antrag im Wirtschafts-
ausschuss behandelt und nicht nur mit Blick auf die Bevölkerungsprognose 
zurückgestellt worden sei. Aufgrund komplizierter Fragen u.a. zu Besitz- 
bzw. Eigentumsverhältnissen in Verbindung mit korrespondierenden Ver-
antwortlichkeiten und Zuständigkeiten habe das Antragsziel eine andere 
Dimension. Der Antrag werde noch zu behandeln sein. 
 

Zu TOP 2.  
042/2006 Bebauungsplan Nr. 68 Ka "Im Grund" 

hier: Satzungsbeschluss 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 3.  
043/2006 Bebauungsplan Nr. 71 Ka "Bogenstraße" 

hier: Satzungsbeschluss 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 4.  
041/2006 Bebauungsplan Nr. 50 e Ka "Technopark Kamen" 

hier: Satzungsbeschluss 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 5.  
034/2006 Bebauungsplan Nr. 32 Ka-Me "Ringstraße" 

hier: Satzungsbeschluss 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 6.  
038/2006 Bebauungsplan Nr. 33 Ka-Me "Am langen Kamp/Meckeweg" 

hier: Satzungsbeschluss 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 7.  
033/2006 Änderung der Gebührenordnung der Städt. Musikschule 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 8.  
032/2006 Änderung der Benutzungsordnung und Gebührensatzung der Stadt Kamen 

für die Stadtbücherei 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
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Zu TOP 9.  
18/2006 Aufhebung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt 

Kamen und der Gemeinde Bönen zur Zusammenarbeit im Büchereiwesen 
vom 16.12.1991 

  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 10.  
048/2006 Auswirkungen des Haushaltsstrukturgesetzes 2006 des Landes NRW auf 

das GTK 
Erlass einer Beitragssatzung für die Erhebung von Elternbeiträgen für die 
Kindertageseinrichtungen in der Stadt Kamen 

  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 11.  
035/2006 Jahresabschluss und Lagebericht der Stadtentwässerung Kamen für das 

Wirtschaftsjahr 2005 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 12.  
050/2006 Jahresabschluss der TECHNOPARK KAMEN GmbH zum 31.12.2005 
  
 Der Tagesordnungspunkt wurde ohne Beratung und Beschlussfassung an 

den Rat verwiesen. 
 

Zu TOP 13.  
   Bericht zur Haushaltssituation der Stadt Kamen 

hier: Antrag der CDU-Fraktion 
  
 Herr Baudrexl rief die Erläuterungen zu den wesentlichen Eckpunkten der 

aktuellen Finanzsituation im Rahmen der Vorstellung der Jahresrechnung 
2005 in der vergangenen Ratssitzung in Erinnerung. Daran anknüpfend gab 
er auf der Basis der beigefügten Auflistung der Gesamtaufwendungen und -
erträge einen umfassenden Überblick über den tagesaktuellen Stand der 
Haushaltslage und zeigte mögliche Entwicklungen auf (s. Anlage zu TOP 
A 13). 
 
Das Gesamtplanergebnis verschlechtere sich nach Stand von heute um 
weitere ca. 1,69 Mio. Euro. Geringere Gewerbesteuererträge, höhere 
Aufwendungen bei der Kreisumlage und bilanztechnische Korrekturen bei 
den Abschreibungen seien wesentliche Ursachen dafür. Ein besonderes 
Risiko bleibe die Zinsentwicklung. Im Bereich der Kassenkredite habe sich 
das Zinsniveau bereits um einen Prozentpunkt erhöht. Ausgehend von 
einem Kassenkreditvolumen von rd. 30 Mio. Euro ergebe das eine Mehr-
belastung von rd. 300.000 Euro. Er wies darauf hin, dass verwaltungsintern 
intensiv an einem Berichtswesen unter NKF- Bedingungen gearbeitet 
werde. Zu einer differenzierten Beschreibung der Berichtsebenen und des 
Berichtsumfangs gehöre selbstverständlich der Rat mit seinen Fachaus-
schüssen. Das sei aber nicht als Einbahnstraße zu verstehen. 
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Er wiederhole deshalb seine Aufforderung an die Fraktionen sich aktiv 
einzubringen und ihre Anforderungen an ein informatives, Kennzahlen 
orientiertes Berichtswesen zu formulieren. Nach der Sommerpause werde 
ein mögliches Konzept vorgestellt. Zudem werde er in Ergänzung der Haus-
halts- und Finanzberichte Kennzahlen zur bilanziellen Bewertung und 
Analyse vorlegen. 
 
Herr Kissing dankte für das informative Zahlentableau. 
 
Der Hinweis von Herrn Hasler auf einen rechnerischen Fehler wurde 
aufgegriffen, die beigefügte Liste ist entsprechend korrigiert. 
 

Zu TOP 14.  
   Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
  
 14.1 Mitteilungen 

 
1. Änderung des Gesellschaftervertrags der UKBS 
 
Herr Baudrexl berichtete, die Unnaer Kreis-, Bau- und Siedlungsgesell-
schaft mbH in der Gesellschafterversammlung am 20.06.2006 beabsichtige 
§ 25 Abs. 1 Gesellschaftervertrag ersatzlos zu streichen. Da durch diese 
Änderung die Beschränkung der Brutto-Dividende aufgehoben wird, was 
mitunter für die Stadt Kamen vorteilhaft sein kann, wird empfohlen, der 
Änderung zuzustimmen. 
 
2. Ausbildungsstellen 
 
Herr Baudrexl teilte mit, dass aufgrund der Personalreserven grundsätzlich 
kein Bedarf bestehe im Jahr 2007 Ausbildungsplätze bereitzustellen. Den 
Auszubildenden habe man bisher stets die Option auf Weiterbeschäftigung 
im Anschluss an die erfolgreich absolvierte Ausbildung eröffnet. Daran 
wolle man auch künftig festhalten. Derzeit bestehen 17 Ausbildungsver-
hältnisse, die bis 2009 sukzessive beendet werden. Für das Jahr 2007 sei 
vorgesehen, neben den Praktikantenstellen im Sozialen Bereich und an 
der Rettungswache je eine Ausbildungsstelle im gehobenen Dienst mit 
betriebswirtschaftlichen Schwerpunkt und im mittleren Dienst zur Verfügung 
stellen. 
 
14.2 Anfragen 
 
Anfragen an die Verwaltung ergaben sich nicht. 
 

  
 
 
 
gez. Hermann Hupe 
Vorsitzender 

 gez. Reinhard Lantin 
Schriftführer 

 
 
Anlagen 
 
Vortrag demographische Entwicklung 
Grundlagen der demographischen Prognose 
Auflistung Gesamtaufwendungen und -erträge 


